
Anlage 1 a
Wehnungsverzelchnls
QWG Städtische Wohnungsgesellschaft München mbH 
Stichtag 31.03.2015

Wohnungen im Eigentum von: GWG Städtische W ohnungsgesellschaft München mbH

Summe: 116

Stadt­
bezirk

i Adresse
Anzahl

WE Leerstand
seit

Grund des 
Leerstands

ZN
(Kat)

Zwischennutzung i 
■ m öglich? (Ja Z Nein 

./Begründung)
' Geplante Maßnahme

Planmäßiger 
Beginn «er 
Maßnahme 
zumStand 
30.09-2014 .

Planmäßige 
■ s 

Ende der 
Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Plan-
abwelchung
gegenüber

Berfehtsstan 
d 30.09.2014 
, (Ja/nein)

« r
Planabweichung

Neuer ■ 
planmäßiger 
Beginn der : 
Maßnahme 
zum Stand 

'31.03.2015 ■

Neues
planm äßiges' 

Ende der. 
Maßnahme 

' zum Stand 
3143201S

5
B1667 München, 
Uilchstr.1 1

01.01.12 (seit Eigentum der GWG) • jui u; 
zuvor leerstehend seit 01.12.06

Modemisierungsmaßnahme in teilweise 
bewohntem Zustand hat am 01.11.14 
begonnen: Vermietung erfolgt nach 
Fertigstellung der Modernisierung

entfällt
Nein,

MaSnahme läuft bererls Modernisierung ja

Verlängerung der Bauzeit, da jetzt 
Modernisierung in (teil-) bewohntem 
Zustand anstelle mit vollständigem 

Leerzug

31.01.2017

8
50339 München, 
Westendstr. 151 
i/G+RG

12
Bgemümer GWG seit 01.01.12, 

9 bestehende Leerstände wurden 
übernommen

Vollständiger Freizug der Wohnungen ist 
erreicht

2 KünsUeraleüere sind noch belegt, aber 
umfassende Modernisierung hat am 

01.03.15 begonnen,

entfällt Nein,
Maßnahme läuft bereits

Umfassende 
Modernisierung 
mit Enlhsmjng

10
30992 München, 
Dachauer Sir. 403 1 01,01.2011

Einzige Wohnung Ist am 28.02.15 aus 
Datenbestand abgegangen. 

A tbnjch ab 02.04.15
entfällt entfällt Neubau. 31 WE ja Abbruchbeginn ab 02.04.15 Abbruchbeginn 

ab 02.04.15

7
81373 München, 
Hinteitoärenbadstr. 75- 
79

6

nach planmäßigem Erreichen des 
vollständigen Leerslandes is t das 

Gebäude am 01.03.15 aus den 
Stammda&n abgegangen

entfällt entfällt

Nein, 
Abbruch beginn 
vorgezogen auf 

13.04.15

Neubau 
Sendling-Weslpark 30. 

Btt., 80 WE
ja

nadi vollständiger Freimachung 
wurde die Bewirtschaftung des 

Objektes beendet; 
Abbruchbeginn vorgezogen auf 

13,04.15

13.04.2015

7
31373 München, 
Hinlerbärenbadstr, 81- 
35

8

nach planmäßigem Streichen des 
vollständigen Leerstandes is t das 

Gebäude am 01.03.15 aus den 
Stammdaten abgegangen

entfällt entfällt

Nein, 
Abbruchbeginn 
vorgezogen auf 

13.04.15

Neubau 
Sendling-Westpark 30. 

Btl., 80 WE(s.o.)
J'a

nach vollständiger Freimachung 
wurde die Bewirtschaftung des 

Objektes beendet; 
Abbruchbeginn vorgezogen auf 

13.04.15

13.04.2015

7
31373 München, 
Hintertärenbadslr. 87. 
39

13

nach planmäßigem Erreichen des 
vc/is (ärtdfgen Leerstandes is t das 
Gebäude am 01.03.15 aus den 

Stammdaten abgegangen

entfällt entern

Nein, 
Abbruch beginn 
vorgezogen auf 

13.04.15

Neubau 
Sendtng-Westpark 30. 

B ll., 80 WE (8.o.)
ja

nach vollständiger Freimachung 
wurde die Bewirtschaftung des 

Objektes beendet; 
Abbruchbeginn vorgezogen auf 

13.04.15

13.04,2015

11 B0937MDnehen, 
3lentzenhoferstr. 30-42 13 Jun 13 —Oke 14 Abbruch Neubau 2

Substandard, nicht 
marktgängig

Neubau Harthof 49,/50 
Btl„

38 WE
ja zeitliche Verschiebung 01,10.2017

11 50937 München. 
3ientzanhofer$tr, 44-52 16 Okt. 12 -O tt 14 Abbruch Neubau 2

Substandard, nicht 
marktgängig

Neubau Marthof 48, Btl., 
27 WE ja zeitliche Verschiebung 01.10.2015 01.10.2017

11 50937 München, 
3ienlzenho/erstr.54-60

10 Mai 1 3 -0 k t 14 Abbruch Neubau 2
Substandard, nicht 

marktgängig
Neubau Harthot 48. Btl., 

27 WE(s.o.) ja zeitliche Verschiebung 01.10.2015 01.10.2017

11
80937 München. Karl- 
Postl-Slr. 19

1 01.09.2014

Vortiaflung als Ausweichwohnung für 
Mieter in zum Abbruch vorgesehenen 

Wohnungen im 
Gebiet Hartftof

entfällt
Nein, 

ab 1.5.15 wieder 
vermietet

Vermietung (Mia (vertrag ist 
abgeschlossen zum 

1.5.15)

14
$1671 München, Bad- 

Schachener-Str. 44-54
20 Sep 13 —Sept 14 Abbruch /  Neubau

Nein,
<=12 Monate, 

unwirtschaftlich, 
außerdem Substandard, 

nicht marktgängig

Neubau 
Ramersdorf 1. Btl., 77 WE ja

Vorverlegung Abbruchtermin auf 
01.03.16, da schnellerer Freizug.

Späterer Fertigstellungstermin 
wegen hohem Eigenkapitaleinsatz, 
bei finanzieller Unterstützung durch 
LHM gemäß Stadtratsvoriage kann 

Fertigsteilungstermin wieder 
vorgezogen werden.

01.03.2016
Abbruch

01.092019

14
51671 München, Bad- 

Schachener-Slr. 58-66
T Aug 13 -Sep 14 Abbrvcft Neubau 2

Nein, <= 12 Monate, 
unwirtschaftlich, 

außerdem Substandard, 
nicht marktoänoid

Neubau 
Ramersdorf 1. BK., 77 WE ja wie Bad-Schach ener-Str, 44-54 01.03.2016

Abbruch
01.09.2019
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Anlage 1 a

16 $1548 München, 
Sochäckerstr. 7

1 Jan 12

Die GWG ist seil 01.01.2014 Eigentümer 
und hat vom Voreigentümer (Sazialreferat 
der IHM) den Leersland übernommen, 
Aufgrund eines
Zweckentfremdungsartrages durch die 
3W<3 konnte aktuell die nutzungsnscMrche 
(lärung erreicht werden, die einen Umbau 
n eine Kinderbetreuungseinrichtung 
ermöglicht Dieser Umbau ist für 2016 
geplant, jedoch abhängig von den 
Abstimmungsergebnissen mildem 
cünftigen Mieter hirrsiehtEch der baulichen 

Ausführung und Ausstattung, 
Kostentragung bzw. Zuschüsse und der 
nietv erträglichen Regelungen. Aktuell wird 
der vorübergehende Leerstand 
leibehallen.

5

Nein, da Umbau in eine 
Kinderbetreuungs­

einrichtung vorgesehen 
ist.

Nachdem aktuell die 
nutzungsrechliche Klärung 

herbeigeführt werden 
konnte, w /rde der Umbau

Kinderbetreuungseinriehtu 
ng geplant.

31.03.15 ja

NuEzurtgsreebVidte Klärung is! 
erfolgt, nun erfolgt Planung und 

Abstimmung mit den vorgesehenen 
Mietern und nachfolgend der Umbau 

in eine Kinderbetreuungs- 
einrid-itung.

30.06.2015

11
10307München, 
Mllbertshofenerstr. 3

1 Jan 12

s t Eigentümer seit 01,01.2014 und hat 
/om  Voreigentümer (Soäalreferat der 
X M ) das unentgelSicfte 
'lutzungsverhäitnis durch ehe 
-emhillegiyppe des E.T.C, e.V. 
ibemommen. Aufgrund eines 
ZweckentfremdungsaMrages durch die 
3WG konnte aktuell die nutzungsrechlidie 
<lätung erreicht werden, auf deren 
Srundlage nun eine ordnungsgemäße 
Vermietung an den derzeitigen Nutzer 
nöglich is t Verhandlungen über einen 
Mietvertrag werden bis Ende des Jahres 
abgeschlossen. Bis zum 
Vertragsabschluss wird das Mietobjekt 
io *  systembedingt als Leersland 
ausgewiesen, da kein schriftlicher Vertrag

5
Nein,

da bereits sozial bzw. 
gewerblich genutzt

Die nutzungsreehtliche 
Klärung is t erfolgt, dadurch 

Aufnahme von 
Verhandlungen eines 
Mietvertrages m it dem 

derzeitigen Nutzer.

31.03.15 ja

Nutzungsrechtliche Klärung Ist 
erfolgt, nun erfolgt Aufnahme von 

Verhandlungen eines Mietvertrages 
m it dem derzeitigen Nutzer.

30.06.2015

11
B0937 München, 
Dientzenhofersv. 70-7S Jul 14

Abbruch / Neubau; insges. 2 WE 
von 25 WE leer, 

davon 1 WE > 6 Mte

Ja, 
wird zur 

Zwischennutzung bis
Neubau, Harthof 53. Bll., 

76 WE 01.10.2016 01.09.2019

11 30937 München, Kart- 
Pesti-Slr. 19 1 Sep 14

Vorhaltung als Ausweichwohnung tur 
M ieterin zum Abbruch vorgesehenen 

Wohnungen im
fishiA l Harthnf

entfällt
Nein, 

ab 1.5.15 wieder 
vermietet

Vermietung (Mietvertrag ist 
abgeschlossen zum 

1.5.15)

Leoende Zechen nufeuna:
1 => möglich, wird angestret*
2 *  wirtschaftlich nicht sin rr/on, da hohe Herrichtungstosten 
undfoder kurzer Zeitraum ISr eine mägndie ävisehennutzung
3 = nicht möglich, da in Sanierung befindlich oder vor Sanierung nidit bewohnbar
4= recht möglich, da bereits anderweitig genutzt oder langfristig eine andere Nutzungsart angastreK 
5 -  Sonder- /  Enzelfall
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Wohnungsverzeichnis 
GWG Städtische Wohnungsgesellschaft München mbH
Stichtag 31.03.2015

Anlage 1 b

Wohnungen im Eigentum von: Kommunalreferat

Summe: 4

Stadtbezirk

. ■ . . ■

Adresse

■

. ■ ■ ■

Anzahl WE
........■ .. ■

Leerstand
seit
' . ■ ; ■ . .

Grunddes
Leerstands' '• ■ '

' ,

ZN
(Kat.)

Zwischennut
zung

möglich?
(Ja/Nein/

Begründung

Geplante
Maßnahme

Pf anmäßiger Planmäßiges 
Beginn der I Ende der 
Maßnahme I Maßnahme 
zum Stand zum Stand 
30.09.2014 I 30.09.2014

Plan- 
Abweichung 
gegenüber 

Berichtsstan 
d 30.09.2014 

(ja/nein)

Grund
für

Planab«
Weichung

Planmäßiger 
Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand
31.03.2015

■. :

Planmäßiges 
Ende der 

Maßnahme zum 
Stand

31.03.2015
■ ■ ■ ■ . ■

1
80469 

München, 
M üllerstr. 4

4 Apr 99  - Jan 01

technisch 
desolater 
Zustand / 

Überplanung

3

Nein,
Substandard,

statische
Mängel

Abbruch/Neubau 
oder M odernisierung

nach S tadtrats­
beschluss ja

Konzept­
wechsel

Legende Zwischennutzung:

1 = möglich, wird angestrebt

2 = wirtschaftlich nicht sinnvoll, da hohe Herrichtungskosten 

und/oder kurzer Zeitraum für eine mögliche Zwischennutzung

3 = nicht möglich, da in Sanierung befindlich oder vor Sanierung nicht bewohnbar
4 = nicht möglich, da bereits anderweitig genutzt oder langfristig eine andere Nutzungsart angestrebt
5 = Sonder- / Einzelfall

Anlage 1b_GWG / KR, Seite 1 von 1



Anlage 1 c

Wohnungsverzeichnis 
GWG Städtische Wohnungsgesellschaft München mbH
Stichtag 31.03.2015

Wohnungen im Eigentum von: MGS Treuhandvermögen

Summe: 22

Stadt­
bezirk

Adresse Anzahl
WE

Leerstand
seit

Grund des 
Leerstands

ZN
(Kat.)

Zwischen-nutzung , 
möglich? (J a / Nein /  

Begründung)
Geplante Maßnahme

Planmäßiger 
Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Planmäßiges 
Ende der 

Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Plan- 
Abweichung 
gegenüber 

Berichtsstan 
d 30.09.2014 

Ga/nein)

: : Grund 
' für 
Planab- ' 

WeicKung

Neuer 
planmäßiger 
Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand 
31.03:2015

Neues 
planmäßiges 

Ende der 
Maßnahme 
zum Stand 
31.03.2015

16 81669 München, 
Artbonenstr. 22 7 Oez. 10- 

Okt. 14
Baubeginn am 

01.04.15 3

Nein,
Bauzaun bereits aufgestellt; 

Substandard, statische Mängel.
Ordnungsmaßnahmen im 

Rahmen der Modernisierung des 
Objekts (Entrümpelung, 
Sicherungsmaßnahmen, 

Freilegung) wurden am 01.10.14 
begonnen, sedass eine 

Bewohnbarkeit nicht 
gewährleistet werden kann 

(Verkehrssicherheit, 
Brandschutz, etc.), Baubeginn 

Modernisierung und 
energetische Sanierung am 

01.04,2015

Modernisierung /  Umbau ja 01.04,2015 01.06.2017

16 81541 München, 
Ober» Grasstr. 6 01.01.2010

Objekt soll im Rahmen des 
Herbergen Programms der 

Landeshauptstadt München verkauft 
werden.

Nein,
Privatisierung durch MGS

Nachdem sich die Verkaufsverhandlungen (3- 
Famifienfiaus) mit einem der beiden 

verbleibenden Mieter, welcher im Rahmen des 
Herbergenbeschlusses ein bevorzugter Käufer 
wäre, als sehr schwierig darstellen, wird derzeit 

eine öffentliche Ausschreibuna vorbereitet.

17 31539 München, 
W&lnbauernstr. 16 14 Apr. 10 - 

Jul. 12

Für das Rückgebäude wurde am 
28.04.2014 ein Negativattest erstellt, 
das vorhandene Vordergebäude soll 
duren einen Neubau ersetzt werden. 
Am 02.07.2014 wurde ein Antrag au: 
Zweckentfremdung gesteift, dessen 

Ergebnis noch aussteht.

2 Nein.
Neubau durch MGS

Neubau;
Untersuchungen haben ergeben, dass statische 
Ertüchtigungen In erheblichem Maße notwendig 
wären, um das Gebäude zu modernisieren, so 

dass diese Variante verworfen wurde.

01.10.2015 01.10.201S

Legende Zwischennutzung:

1 = möglich, wird angestrebt

2 = wirtschaftlich nicht sinnvoll, da hohe Herrichtungskosten 

und/oder kurzer Zeitraum fü r eine mögliche Zwischennutzung

3 = nicht möglich, da in Sanierung befindlich oder vor Sanierung nicht bewohnbar

4 = nicht möglich, da bereits anderweitig genutzt oder langfristig eine andere Nutzungsart angestrebt

5 = Sonder- /  Einzelfall

Anlage 1c_GWG / MGS, Seite 1 von 1



Anlage 2a

Wohnungsverzeichnis GEWOFAG-Konzern
Stichtag 31.03.2015

Wohnungen im Eigentum von: GEWOFAG Konzern

Summe: 103

Stadt
bezirk Adresse Anzahl WE Leerstand 

■ seit'
Grunddes
Leerstands

. ZN
(K at)

Zwischennutzung möglich ? 
[Ja/.Nein/1
Begründung) ; ,

Geplante Maß­
nahme

Neuer. . 
planmäßiger 
Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand 
30.09.14

Neues 
planmäßiges 

Ende der 
Maßnahme 
zum Stand 
30.09.14

Plan-
Abwelchung
gegenüber

Berichtsstand
30.09.2014
(ja/nein)

'Grund 
■ ■ .fü r
Planab- . 

Weichung

Neuer 
planmäßiger 
Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand 
31.03.2015

. Neues 
planmäßiges 

Ende der 
Maßnahme 
zum Stand 
31.03.2015

imerscnstraiie lu
24.06.2001 Abriss und Neubau 3

Zwischennutzung nicht möglich, da aus 
statischen Gründen nicht vermietbar 
(Nctabstützung). Keine Bäder, keine 
Heizung vorhanden. Beginn Abriss für 
Ende 2014 vorgesehen.

Abriss und Neubau; ln der Thierschstraße 
10 /  Rückgebäude soH ein Modelivorhaben 
zur Unterbringung von städtischen 
Dienstkräften umgesetzt werden.

10/2015 12/2017 Nein

Baubeginn planmäßig. 
Bauphase verlängert sich 

ggf. geringfügig um bis zu 
drei Monate

10/2015 03/2018

iruerscnstratse 'iu
»nh 06.09.2010 Abriss und Neubau 3
I nierscnstrabe 1U 01.07.2008 Abriss und Neubau 3
inierscnsiralSe iu
PAh 01.03.2011 Abriss und Neubau 3
i mersenstraise iu 01.07.2009 Abriss und Neubau 3
inierschsträtie ‘IU

01.05.2010 Abriss und Neubau 3

4 Wagnerstraße 3 01.11.2004 Abriss und Neubau 1

m Dezember 2013 haben dazu geführt, 
dass von den insgesamt sechs 
eerstehenden Wohnungen bereits drei 
einer Zwischennutzung zugeführt 
werden konnten. Für zwei weitere 
Wohneinheiten erfolgte die Herrichtung 
auf einen Mindeststandard bis Ende 
2014. Bei einer Wohnung (Atelier) ist die 
Nutzung aus brandschutztechnischen 
Gründen nicht zulässig gewesen. Zum 
31.032015 sind ade Wohnungen im 
Haupthaus zwischenvermietet Das 
Atelier im Dachgeschoss, das aus 
srandschutztechnischen Gründen bisher 
nicht vermietet werden konnte, wird 
derzeit hergerichtet und soli als Atelier 
vermietet werden. Eine 
Zweizimmerwohnung im Rückgebäude 
st aufgrund von erheblichen 
Feuchtigkeitsschäden (nicht 
unterkellert), nicht vorhandener 
elektrischer und sanitärer Versorung 
und manaels Heizmöalichkeit einer

In der Wagnerstraße 3 sollte ein 
3ilotprojekt zur Errichtung von Wohnungen 
:ür städtische Dienstkräfte umgesetzt 
werden (Abriss und Neubau). Anfang 2015 
erfolgte hierfür ein Planungsstopp. Das 
Planungsteam untersucht im Moment 
Varianten einer Minimalsanierung und einer 
energetischen Sanierung. Das Ergebnis wird in 
ca. 3 Monaten vorliegen. Auf der Grundlage 
wird der endgültige Umgang mit dem 
3ebäude entschieden.

10/2015 12/2017
Ja

Der neue Maßnahmenbeginn 
erfolgt abhängig von der 
Entscheidung über die 

geplante Maßnahme. Zuvor 
Herrichtung des 

Dachgeschosses (Atelier) für 
ein Zwischennutzung.

4 Wagnerstraße 3, 
Rgb. 01.09.2000 Abriss und Neubau 2

Ja

7
Attenkofer-
stralie 14-24,25,26-
36

16 Jan 2012- 
Mal 2013

Ersatzwoh-nungZ
Sanierung/
Aufstockung

4

Eine Zwischen-nutzung ist nicht 
möglich, da die Wohnungen als 
Ersatzwohnraum für vom Umbau 
getroffene Mieter benntio? WArrien

Aufstockung

8 St-Pauls-Piaiz 2 15.01.2011
Sanierung/
Großmoder-nisierung 3

Eine Zwischennutzung ist nicht möglich, 
da Sanierung noch nicht 

abgeschlossen; keine Heizung 
vorhanden.

Wetterführung Strang- 
Sanferung

Mitte 2015 Nein Mitte 2015

6 St-Pauls-Platz 2 01.02.2011
Sanierung/
Großmoder-nisierung 3

Wetterführung Strang- 
Sanierung

Mitte 2015 Nein Mitte 2015

8 St-Pauls-Platz 2 28.02.2014 Sanierung/
Großmoder-nisierung 3 Weiterführung Strang- 

Sanierung
Mitte 2015 Nein Mitte 2016

8 St-Pauls-Platz 2 31.12.2013 Sanierung/
Großmoder-nisierung

3 Weiterführung Strang- 
Sanierung

Mitte 2015 Nein Mitte 2015

8 St-Pauls-Platz 2 31.12.2013 Sanierung/
Großmoder-nisierung 3 Weiterführung Strang- 

Sanierung
Mitte 2015 Nein Mitte 2015
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Anlage 2a

16
Rupertigaustraße 2, 
14-36 59

Feb 2010 - 
August 2014

Sanierung/
Großmoder-nisierung 2

Wirtschaftlich nicht sinnvoll, da hohe 
Herrichtungs-kosten. Die Belastung im 
Sanierungsgebiet Ramersdorf ist 
darüber hinaus für mögliche Mieter sehr 
hoch.

Aufzug u. Aufstockung

Mitte 2014 Ende 2015 Nein

Bauphase aufgrund 
Verzögerungen wegen 

Aufstockung in 
Holzbauweise geringfügig 

verlängert

Mitte 2014 Mitte 2016

20

Ludlstraße 1-15 
ungerade, 
Senftenauerstr. 1-5 
ungerade

10
Okt 2010- 
Aug2014

Abriss und Neubau 2 Hohe Herrichtungskosten. Keine 
Vermietung bis Abriss. Abriss und Neubau

=nde2016 Ende 2018 Nein Ende 2016 Ende 2018

20 Wasti-Witt-Str. 1 31.07.2014 Sanierung/
Großmoder-nisierung 3

Umfangreiche Instandsetzung 
notwendig, in Kürze reguläre 
Vermietung

Instandsetzung

16 KarkMarx-Ring 1 31.05.2014 Instandhaltung 3
Umfangreiche Instandsetzung 
10twendig, in Kürze reguläre 
Vermietuna

Instandsetzung

21 Mitterfeidstraße 12 1 31.08.2014

Benannter Mieter vor 
Bezug verstorben - es 
konnte lange Zeit kein 
passender Interessent 
Für die Projektwohnung 
"Wohnen im Viertel* 
gefunden werden.

4
Wohnung wird ohne Projektbindung 
weitervermietet

21 Mitterfeidstraße S 1 31.07.2014 NadilassMärung 5 Sonderrechtsnachfolge zu klären

Poing Friedensstraße 1 31.03.2013 Geplanter Verkauf 5 Zwischennutzung nicht sinnvoll, da 
Verkauf aeolant Verkauf

1 -  möglich, wird an gestrebt
2 = wirtschaftlich nicht sinnvoll, da hohe Henichtungskosten 
und/oder kuoer Zeitraum für eine mögGdie Zwischennutzung
3 = nicht möglich, da in Sanierung befindlich odervcr Saniewng nid« bewohnbar
4 = nicht möglich, da bereits anderweitig genutzt oder langfristig eine andere Nutzungsart angestrebt
5 = Sonder-/  Einzelfall
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Anlage 2b

W ohnungsverzeichnis GEWOFAG Dienstleistungsgesellschaft mbH
Stichtag 31.03.2015

Wohnungen im  Eigentum von: Kommunalreferat 

Summe: 15

S ta d t­
b e z irk

A dresse A n z a h l WE
L eers tan d

s e it
G rund des  

Ueerstands
ZN

(K a t.)

Zw ischennutzung  
m öglich? (Ja /  N e in  /  

B egründung)
G ep la n te  M aßnahm e

P lan m ä ß ig er  
B eginn  d e r  

M a ß n a h m e  z u m  
S ta n d  3 0 .0 9 .2 0 1 4

P lanm äßiges  
Ende d e r  

M aßnahm e zum  
S tand  

3 0 .0 9 .2 0 1 *

Plan-
Abweichung
gegenüber

B erichtsstand
30.09.2014

(ja/nein)

Grund
fü r

Planab-
W eichung

Neuer planm äßiger 
Beginn der 

Maßnahme zum 
Stand 31.03.2015

Neues planmäßiges 
Ende der 

Maßnahme zum 
Stand 31.03.2015

S Quellenstraße 44 01.07.2013
mmenser Feuchte­

schaden aufgrund 
Sausubstanz untf Lage

2 Beantragung eines 
'Jegativattests

Nein

u
Heinrich-Geißler- 
Straße 47 01.01.2008

Renovierung / 
Kostenerm ittlung

1

12 Helnrich-Golßler- 
Straße 47 01.01.2008

Renovierung / 
Kostenerm ittlung 1 Das Sozialreferat hat sich fü r 

eine Zwischennutzung 
ausgesprochen. Das

Das Anwesen wird vom 
Sozialreferat fü r die 
Unterbringung von 
Flüchtlingen genutzt.

Die letzte Mieterin kann im 
Unwesen verbleiben.

ja

Das Anwesen wird vom 
Sozialreferat fü r die 
Unterbringung von 
Flüchtlingen 
zwischengenutzt.

12
Heinrich-Geißler- 
Straße 47 0110.2005

Renovierung / 
Kostenerm ittlung 1

) 3 /2015 d ie  voraussich tlichen 
Kosten i.H .v. 240.000 EUR 
Teigegeben.

12 Heinrich-Geißler- 
Straße 47 31.08.2013

Renovierung / 
Kostenerm ittlung

1

13 OdlnstraSe 29 01.01.2011
Renovierung / 
Kostenerm ittlung

3ie Objektbegehung hat 
ergeben, dass eine 
Zwischennutzung aufgrund 
enormer baukonstruktiver 
Mängel n icht möglich is t

Feuchtigkeit In der 
Wohnung auf Grund eines 
Bauschadens. Beseitigung 
ist m it erheblichen Aufwand 
verbunden. Sanierung bzw. 
Negativattest wird gep rü ft

Nein

18 Birkenleiten 9 1 31.12.2012 Abriss und Neubau

Unter speziellen Vorgaben zur 
Nutzung des Garten 
(Empfehlung RGU) kann das 
Anwesen durch das 
Sozialreferat zwischengenutzt
werden (voraussichtlich ab
lun i 2015).

Zwischennutzung Ja
Das Anw esen w ird  vom  

S o z ia lre fe ra ta b ju n i 2015 
zw isch e ng en u tzt

01.03.2015 31.05.2015
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Anlage 2b

21 Hartlebenstraße 5 1 01.08.2013
Renovierung/
<ostenerm ittlung 1

3äs Anwesen kann 
zwischengenutzt werden 
^voraussichtlich jb  Mai 2015)

Zwischennutzung ja
Das Anw esen w ird  vom 

S o z ia ire fe ra ta b  Mai 2015 
zw ischengenu tzt

01.03.2015 30.04.2015

22 Bodenseestraße
210 1 01.04.2000

Renovierung/
Kostenerm ittluno 3

Die Wohnungen können aus 
Gründen der 
Verkehrssicherheit nicht 
zwischengenutzt werden. Eine 
Zwischennutzung Is t nicht 
nSglich.

Beantragung eines 
"JegativaUests

Ja

B eantragung eines 
N ega tiva ttests

22
Bodenseestraße
210

01.0S.2004
Renovierung / 
Kostenerm ittluno 3 Ja

22 BodenseestraSe
210

01.03.2006
Renovierung / 
Kostenerm ittlung Ja

22 Bodenseestraße
210 1 01.01.2012 Renovierung/

Kostenerm ittluno 3 Ja

23
Von-Reuter-
Straßel 1 01.06.2005

Renovierung/
Kostenerm ittlung

4

Es is t nur eine m ietereigene 
Heizung vorhanden und 
iahe r is t keine 
eigenständige Nutzung der 
tiu m e  im ÖG möglich. Das 
LOG w ird von den Mietern 
aus dem EG m it genutzt.
-3 u i Aussage der M ieter 
■taben sie die Genehmigung 
i/on der Stadt erhalten

Nein

24 Stridbeckstraße 7 31.03.2014 Verzögerung

UG, Außenwände sehr 
Feucht Beantragung 
Negativattest bzw. 
Zweckentfremduna läuft

Ja
W ohnung n ic h t als 

W ohnraum  nutzbar.

25 Situlistraße 3X0L2014 Vermietungsprozess 4

Wohnung w ar in einem 
desolaten Zustand ohne 
Heizmöglichkeit. Wurde 
le tzt kom plett renoviert, m it 
Nachtspeicheröfen 
ausgestattet. Vermietung 
angslaufen, bislang noch 
shne Erfolg.

Nein

ennut
1 =  m ög lich , w ird  angestreb t
2 =  w irtsch a ftlich  n ich t s in nvo ll, da hohe H errich tungskosten  
u nd /od e r ku rzer Z e itra um  fü r  e ine m ögliche Zw ischennutzung
3 =  n ic h t m ög lich , da in  S anierung b e find lich  ode r v o r S anierung n ich t bew ohnbar
4  »  n ich t m ög lich , da bere its a nderw e itig  g en u tz t o d e r la n g fris tig  e ine  andere N u tzungsart ang estreb t
5 =  Sonder- /  Binzelfa ll
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Anlage 2c

G8W0FAG D ienstleistungsgesellschaft mbH 
Stichtag 31.03.201S

Wohnungen im Eigentum von: S tiftungsverw altung 

15

Stadt­
bezirk Anzahl W6

Leerstand
se it

Grund des 
Leerstands

ZN
(K «.J

Zwischennutzung m öglich? (Ja /  Nein 
/Begründung) G eplante Maßnahme

Planmäßiger 
Beginn der 
MaSnahme 
zum Stand 
30.09.2014

planmäßiges 
Ende der 

Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Abweichung 
gegenüber 

Bertchtsstan 
d 30.09.2014 

Qa/neln)
Wefcflun

S

ptonmäBlgor 
Besinn der 
Maßnahme 
zum Stand 
31.03.2015

planmäßiges 
Ende der 

MafcraUime 
zum Stand 
31.63.2015

treuzstraße 9 3 01.122007 Aiflemlglening. Ausführung durch GEWOFAG 3

MachbarkeltsaixSe bezüglich Zwischennutzung Begt 
« r. Verkehrssicherheit aktuell nlcnt gewährleistet 
Fast sämOlehe technische bsuüdie Eigenschaften wie 
Stromversorgung. Gas, Wasser, etc. sind In desdaten 
Zustand. Zwfscnanmrtzung Ist urwMschafMeh (Koston 
ca. 128.000€).

Instandsetzung der Immobilie wurde Im 
sozialatsschusses
am 17,07.14 beschlossen. Die Baumaßnahmen für 
die notwendigen Instandsetzungsmaßnahmen an 
)ach. Fassade und der Fensteraustausch, sowie die 
Instandsetzung von leer stehenden wcfinungw 
wurden Im März 2015 Begonnen und werden Ende 
20i5aMeschlO9sen.

Nein Mn 15 Ende 2015

PHotystraSe 8 1 01.06.2005 3 )le Planungen für eine Umsetzung der 
SarderungsmaHnahme wirden auf der Grundlage des

1 »Ikxystrailea 01.11.2008 3
Konzepts fatgofBhrt. Insbesondere aufgmnd der 
avtschenzeiöch Knzugewmmenen 
Oenkmalelgenscnaitdea Anwesens naben stoid# 
tahmenbedlngungen so verändert dass das 
Sanierungskonzept rnooiflzlert werden musste. Der 
Sozlalausschuss wurde daher In seiner Sitzung vom

1 ’ nctystraßs 6 1 01.055007 Afüemlslaiung. Ausführung euren GEWOFAG 3
erheölcher Bekrromäng« ohne Renovierungsarbeiten 
nicht zulässig. Bne avlscnermutzung Ist Im Hinblick 
auf die Dauer und die Instandsetzungskosten

Nein Mrz15 Jun 15

1 “ llotystraße 8 1 01.052011 3
Urt W irtschaft«« (7SO.OOOC). 16.04.2015 erneut cetissi. M l ersten «utereitenden 

Saumaßnahrnen wurde bereits Ende März 2015 
begonnen. Mit einer Fertigstellung der 
Sanlerungsmaßnahme Wd Bis Mitte 2016 gerecflnel 
)le Wohnungen können dann wieder langfristig einer 

Wohrmutzung zur Verfügung gestellt werden.1 3lk*ystraße 6 1 01.04.2007 3

<e(erstraSa 24 c Sag 2008

-ängere Verhartilungen mit Umsetzer. Zwei Wohnungen stillen dafür 
3«ammengzlagtwsrOin, naher wurdede Instandsetzung der beiden 

Wohnungen bis zur Klärung zurOckgestellt. Umsetzer lehnte dann doch ab. 
Janach sofot Beginn der mstandsetzungsmaßnanrnen. 8ne Wohnung konnte 
» re is Im März 2015 vermietetweiden. Beider weiten Wohnung lauft die 
Vermietung bereits. Aktuell kennte auch die zweite Wohnung zwBchenzettlldi 
vermietet werden.

4 Langfristige Vermietung der Wohnung Ja Jmsotzun
3
gescheite II. Quartal 

2015

21 Oselstraße39 01.105009 strenge Stifterauflage. sehraufnöndlge NachlassabwIcHung 4

Aufgrund einer Sdlterauflage wird das Grundstock 
3em RBS (Hausfdr Kinder) zur Verfügung gestellt. 
Das Grundstück obliegt aufgrund verschiedener 
StadtratsenBcheldungen bereits der Planungsrohelt 
36$ RBS; Genehmigung zur Zweckenrtreradung fflr 
3.9 , Zweck wurde bereits erteilt.

■JeuBauduroi RBS. Baubeglnnlm 1. Quartal 2015 Nein I.CuaröJ
2015

Ebersberg EBemaidstrafte 38 Sep 1599- 
Mal 2002

Strenge SURerauflage (Veräußern ngsveibot), daher Vergabe Im Erbbaurecht 
grfprde/ileß. Beißern Baugrundstück handelt os sich um eine Immobilie mit einer 
x»hen Baurechtsreserve. Das Bestandsgebäude Ist daher als unterwertige 
Bebauung und somit als Atüruchobjekt anzusehen. Darüber hinaus befind et es 
sich ln einem sehr schleätten baulichen Zustand, so dass Bislang auch keine 
Möglichkeit einer
iMrtschaflUdi darstellbaren Zwischennutzung autorhalb des Münchner 
äadtgeMets bestand.

ibrlsscäjekt nicht bewohnbar und geringe Nachfrage 
(Substandard). Zwischennutzung durch LMM In 
Ebersberg nldit mügilch.

«jigeDot an GEWOFAG für Erwerb Im Erbaurecht liegt

Ein Ankauf des Grundstocks im Erbbaurecht ist 
angesichts der KlelnielUgkeil des Grundstücks abseits 
3es übrigen GEWOFAG Bestands jedoch nicht 
sinnvoll. Aufnahme von Verhandlungen über Vergabe 
m Erbbaurecht an sozialen Träger, allerdings haben 
arste Verhandlungen gezeigt, dass auch für diesen 
nteressentenkrels das Grundstück nur schwer nutzbar 
isl Zusammen mit der Stadt EbersBetg wird versucht 
I r  das Grundstock eine Nutzung zu finden.

1 =  möglich, wird angestrebt
2 =  wirtschaft/ich nicht sinnvoll da hohe Herrichtungstosten 
und/oder kurzer Zeitraum f ilr  eine mögliche Zwischennutzung
3 =  nicht möglich, da in Sanierung befindlich oder vor Sanierung nicht bewohnbar
a *= nicht möglich, da bereits anderweitig genutzt oder langfristig eine andere Nutzungsart angestretit
S ■= Sonder-/ Einzeffa«
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Anlage 2d
Wohnungsverzeichnis 
G. Reiser ImmobilienverwaJtung GmbH
Stichtag 31.03.2015

Wohnungen im Eigentum von: Stadtwerke München GmbH

Summe: 8

Stadt­
bezirk

Adresse
Anzahl

WE
Leerstand 
' : s e it .■ ■ ■

Grund des 
Leerstands

ZN
(K at)

Zwischennutzung möglich? 
(Ja /N e in  /Begründung)

Geplante 
Maßnahme :

Planmäßiger 
: Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Planmäßiges 
Ende der, 

Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Plan-
Abweichung,
gegenüber

Berichtsstahd
30.09.2014

fia/nein)

Grund 
für 

Planab- 
Weichung '

Planmäßiger 
Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand : 
31.03.2015

Planmäßiges 
Ende der 

Maßnahme 
zum Stand 
31.03.2015

4 soldenstraße 19 1 28.02.2009

Clberplanung 2

Leerstand wegen 
Gesamtentwicklung 
Standort (Neubaugebiet) und 
bevorstehender Sanierung 
(ursprünglich war geplant, das 
Anwesen nach Auszug der 
Bestandsmieter zu sanieren).

Generalsanieru
ng
Kosten ca. 
1.500,00 EUR/ 
ir f

30.09.2015

1 Monat 
weitere 

Verzögerung 
u.a. wegen 
Erfüllung 
denkmal­
schutz- 

rechtlicher 
Auflagen

4 soldenstraße 19 1 31.07.2009

4 Isoldenstraße 19 1 31.07.2007

4 Isoldenstraße 19 1 31.06.2013

4 Isoldenstraße 19 1 vor 1.1.2012

9 Horemansstraße 7 vor 1.1.2012

Überplanung 3

Nicht möglich;
Räume sind aufgrund vom 
Umspannwerk ausgehender 
Emissionen nicht mehr als 
i/Vohnraum geeignet

Prüfung zur
Verlegung 10
kV-Anlage,
danach
Abbruch
Bestandsgebäu
de und
vVohnungsneub
au

9 Horemansstraße 7 vor 1.1.2012

3 Türkenstraße 42 1 30.11.2013 Nachlassklärung 3
Nachlass­
klärung

Sanierung
nach
Nachlass­
klärung hat 
begonnen 31.05.15

Es handelt sich um Wertewohnungen. Die SVW hat das alleinige Belegungsrecht

Legende Zwischennutzung:

1 = mögiich, wird angestrebt

2 = w irtschaftlich nicht sinnvoll, da hohe Herrichtungskosten 

und/oder kurzer Zeitraum für eine mögliche Zwischennutzung

3 = nicht möglich, da in Sanierung befindlich oder vor Sanierung nicht bewohnbar

4  = nicht möglich, da bereits anderweitig genutzt oder langfristig eine andere Nutzungsart angestrebt

5 = Sonder-1  Einzelfell
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Anlage 3a

Wohtuingsvereelchnis
Kommunalreferat
Stichtag 31.03.2015

Wohnungen im Egentum von: Kommunal rotoret

Summe: 24

StadtbodrK Adreeso Anzahl WE leerxand
seit

Grund des 
leeratande

ZN
(Kat) Zmscr^nntr^ung Hein .Begründung) Geplante Maßnahme

Manmnilgor 
Beginn dorMoO» 

nohmezum Stand 
30.06.2011

manmSßlges 
Ende der Maü- 

nahmo mm stand 
30.09.2014 Abweichung 

gegenüber Be. 
rtchss!an4 
30.01.2014 

gyn ein)

Grund
fllr

Wolehung

Neuer plan- 
müßiger 

Beginn dar 
M süna/m» 
Zum Stand 
31.0i.2015

Neues plan- 
mOMges 
Endo fler 

Mo&nahm»

31.03.2015

Schieliyiotoer S». 144, EG 
1,

31.02.12 im l3.01.2005wurdederBautrageioeschlusszu Gunsten der Süd- 
Ausbau gefasst. 2006 erfdgteder Rücktritt der Südnausbau und die 
i/erjabe an die GWG 1 MGS.Objekt wird von dsr MGS für eine 
<omPi» 6 Nutzung saniert Vwuntwsuchungen laufen, Es gab Ver­
zögerungen aufgrund der notwendigen Umplanungen der Grundrisse 
IBarflerefremelt wegen Öffentlicher FttoJorung) und Statkuntetsu- 
»ungen des Oaäistuhls. Bauantrag wurde am 4.11,13 eingereicht. 
Mit den nicht förderschSdllchen Arbeiten (Asbestsanierung etc.) 

W da Im MSreöegeyrnen.

3 wegen Bautätigkeit und Behinderungen der Untersuchungen 
ilcht mehr möglich.

I 1 !

wausskht-
XDH&Osl

8015
Säilalßhelmer Str. 144, EG 
•e.

Dl .01.11 M .

4 SäilelßheimerSff.144.1.
OG n.

31.11,09 3 w °. « fl.

SchleianelmerStr.144, i.
bsre .

31.08.04 • A

4 Schleißhelmer Str. 144, ll. 
OGB.

31.09.11 3 WA

MiielßhelroerStr. 144, n. 
'OG re.

31,06.04 «A V.O.

<1 SchlelßhelmerStr. 144. m. 
OG ü.

31.12.04 w». 3 wa>.

Schlel&nelrnsrStr. 144, m. 15.07.10

4 Schlel6holmer Str. 144, IV. 
0 0  0.

sor 1899 wa. 3

ISchielSnelmerStr. 144, rv. 
OG re.

31.08.00 |we. HO.

9 DacnauerStr.l10f,II.OG
ml.
Areal KreatMaBor"

31.07.14 Bieter verstoroen. Die Wohnung Ist sehr einfach ausgestattet-keln 
äad. ledig Och WC und WasdtOackun. Schlmmeibefalil Antrag auf 
'Jogatlvallest gestellt (Dezember 2014). Geplante Nutzung als Büro 

wurde aufgrund der Forderung des SoSafreibrgS auf Ausgleichszah- 
ung Bzw. Schaltung von Ersatzwohnraum nlQit umgesotzt.

3 Wegen Schimm «Befall nicht mcgildi 
M-BU wurde Im März um ausführliche Begutachtung und aus­
sagekräftige Fotos für das SOZR getreten, Die Stellungnahme 
JUrfta darrmschst verVegen. Damkarm das SOZR soln» Ent­
scheidung darauf aulbauen.

noch nicht abschließend ge- 
därt Sanierungskosten vsl. rd. 
50 T€ Sanierung abhängig ven 
iccB  verw altender m ögUdiar 
■lutzungsdauer, Antrag auf 
SwecKentfremdung ist gestellt

12 Halmhausersir. 21, l-OG u. 
I. OG

31.05X0 WlanunmDatmiTon: Nutzung durch R6S fü r Ra um Programm dar 03- 
nachBaiten Grundschule vorgesehen. Baubeginn 2015. Instandset­
zung rar Zwischennutzung wirtschaftlich nicht vertretbar.

k lrdeB eiiC ftrtQ am iaS iung iM Ä O eÄ X ostenvc'n run t) 152.000 
€ überschlägig ermitteltDIe Bauzeit besagt mind. Moiate, 
lii.d i»  Wohnung wäre frühestens Im Juli 2014 fertig. Da das 
SBS Im Sommer 2016 mit den SaumaBnahmen beginnen Win, 
ivUrda die Nutzungsdauer max. 1 Jahr Betragen. Vor diesem 
Hintergrund wurde festgelegt, dass eine Bevrohnbarmaeflung 
lür eine Zwischennutzung wirtschaftlich nldit vertretbar Ist.

UmBauJDrRBSNutzung DasRSShat 
mit Schreiben 
vom 06.012015 
an
3-lll-W/BS 

Antrag auf 
Zwectontfrem- 
düng gestellt, da 
3er FISehgnbe- 
larf der Schute 
nur unter Einbe­
ziehung dieser 
: läche gedeckt 
«erden kann.

Anlage lo _  Kommunalreferat S e i»  1 von 2



Anlage  3a

SadtBeark Anzahl WE Leorstand Grund dea 
Leerstande

ZN
(Kat) Zwischennutzung mdgllefc? (Ji/Neln iBegnindung) Geplante Maßnahme

Planmäßiger 
Beginn der Maß­

nahme zum Stand 
jc.sM ew

Pianmätllgee 
Ende der Maß­

nahme zum stand 
».6*5611 Abweisung 

gegenüber Be- 
rlditsetand 
30.M.2014 

(Ja/neln)
Welchung

Neuer plan- 
mäfllger 

Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand 
31.63.201S

Neues olen- 
müfllgea 
Ende der 

Maßnahme 
«um stand 
31.03j015

22 hegetefsr. 12. ES fl. b a s  CCJekt 18 zum Attoudi «»gesehen. Die Auasdireltxing eines 
Generaluntemehmers wurde Im Fetxuar 2014 veröffentlicht, auf- 
yiind einer Rüge der Bauinnung aber wieCer aufgerotren. Mit der 
Bauausführung zur DacMnstanasetzung wurde ende September oe- 
lonnen. Gegenwärtig wird die Werkplanung sowie die Erstellung Car 
.elstungsverzelchnlsse nach Bn Zeigewerken erarbeitet.

Zwlschennummg durch das Sozref. vorgesehen; Instandset­
zung zur Bewhnbarmachung (Einbau Heizung, Bader usw.) 
äuft. Wegen Schwierigkeiten Im VeigaBeverfahren. gab es 
Verzögerungen.

39wcrtiBarmachung (elnfaOier 
Stanctaid) farZwtschannut- 
wng.

<R-IM-BU nat 
Ä/ettsüber 
S0% dar Ge- 
verke verge­
hn. Die Bau- 
naßnahmen De 
Inden steh In 1er DurchfUh-

«itzungsauf- 
lahme vsl, 
»201522 Ziegelei». 12.1.OG re. ✓0M99B no.

WJ3.22 oegetatsr.i4.EGm. 31.01.06 lanmevst.

22 nagäelstr. 14, I.OGll. 31.01 A I

22 Zlegelelstr.14.1.06 re. <or1989

22 Zlegefetitr. 16. OS 31.05.06 Das CCjektwarzumAtCni» w»gesehen.ü2 dort ILFNP ein regio­
naler Grtlnzug vorgesehen is t 61$ zur Realisierung dieses Zieles ist 
nun de Bewwnbarmadtung rar eine Zwischennutzung «»gesehen 
[Taskforce Entscheidung vom 07.05.13). Kosten hierfür rund

Zwischennutzung durch das Sozref. vogeseflen; Instandset­
zung zur Bwohnbarmachung läuft. Wegen Schwierigkeiten 
m Vergabeverfahren, gab es Verzögerungen.

äewcnrtbamiachung (einfacher 
Standard) rar »vlsöiennul- 
zung. ■Mzungsauf-

lanmevsl.
17/201522 Zlegelel9tr.1S.BG 01.04.08 HO. HO.

IW».
22 ZlegelBlstr. 16.1. OG 22.07.05

22 Bogeletstr. 16. Soutorrain 31.08.07 "-0' HB.

Auswärtig Jannstr, 5 Ob eraoilel 6n«m, 
:G

31.02.12 <eUio Vermietung mehr, da Verkauf Bereits abgeleitet wilde. Die 
«uascnrelbung wurde In der 14. KW veröTentllcht

Wegen prognostiziertem kurzem Leerstand bM zum Verkauf 
srfolgt keine Bew*nOannachung / Vermietung 
IZwtschennutajng) mehr.

Verkauf 1. Quartal 2015 Wlid erneut 
ausgeschrieben 

-ö le  Au s- 
xAreßungsw 
Bereitungen lau­

fen bereits.

Auswärtig 'JeutatimerStr. 1,82335 
äerg+larldreheri

DI .06. bzw. 
31.08.2014

Verwertung vageseherc IS streM AusschreOung an sooaMS- 
»tinvarfahrgn der Gem. Berg rechtskräftig Ist Die nicht afcgeschto- 
aenen Wohnungen sind in einem nicht OewohnOaren Zustand (keine 
Neizung, keto tod, Gerrofnscfiate-WC)

4AVOM (tat «ne ZWscftennutZiK  ̂sowohl ffir Fioentlngs-als 
sucti WoOnungslosenuntererlngung aDgeletint

Verkauf

1 ifreg(icn,W roang»sifBgi
2 =wirtschaftlich nicht slnnvtil. da hone HerrlchtungMooen 
uröCäerkurrorZeiiraum Qralne mögliche 2wl»3iennuuurg
3 =«ds nti&lch, e» ui Sarawurg beenailcti oaervor Sanierung nldittenormCer4 -  nicht mOgliett da Dereiuandorweng gantraaoder langtMMg eine andere Nuizungiartanginratii
5 = Sonder-/Einzelteil
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Anlage 3b

W ohnungsverzeichnis 
Kom m unalreferat -  N egativattest lie g t vo r
Stichtag 31.03.2015

Wohnungen im Eigentum von: Kom m unalreferat

Sum me: 5

Stadtbe­
zirk Adresse Anzahl

WE
Leerstand

seit
Grund des 
Leerstands

ZN
(Kat.)

Zwischennutzung 
möglich? (Ja 

Nein /Begründung)
Geplante Maßnahme

Planmäßiger 
Beginn der Maß­

nahme zum Stand 
30.09.2014

Planmäßi­
ges 

Ende der 
Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Plan-
Abweichung
gegenüber
Berichts­

stand
30.09.2014

Qa/neln)

für
Pianab-

Welchvng

Neuer plan­
mäßiger 

Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand 
31.035015

Neues plan­
mäßiges 
Endeder 

Maßnahme 
zum Stand 
31.03.2015

6 Theresi- 
enhöhe 
16, EFH

1 m Mai 
2009 leer 
vom Frei­
staat 
übernom­
men.

Gebäude im Rahmen 
eines Grundstückstau­
sches leer vom Freistaat 
übernommen. Liegt im 
Bavariapark und soll 
wieder zu einer Grünflä­
che ausgebaut werden.

?weckentfremdun<i 
10.04.2002 erteilt => 
keinWohnraum mehr; 
Abbruch wird derzeit 
vorbereitet.

2 Das Gebäude ist den­
kmalgeschützt (hoher 
zu schützender Wert?), 
lohe Asbestbelastung. 
Bebauungsplan weist 
“besondere Ruhezone1 
aus.

Abbruch

ja

Gemäß task force wird 
eine Bauvorhabenan­

frage mit mehreren vor­
stellbaren Nutzungs­

möglichkeiten beantragt 
werden.

Bauvoranfra- 
gewird durch 
KRvsI. Noch 
vor Sommer­
pause 2015 
gestellt

21 Manzin- 
gerweg 3, 
RH

01.01.05 Anwesen ist nur im Tei- 
eigentum der LHM. d.h. 
LHM hat nicht die allei­
nige Verfügungsgewalt. 
Seit Vahren werden mit 
den Erben der Miteigen­
tümerin Erwerbsver­
handlungengeführt, die 
ab«- aufgrund finanziel­
ler Differenzen noch 
nicht abgeschlossen 
werden konnten. Das 
Gebäude befindet sich in 
einem Landschafls-

nach dem Erwerb zum 
weiteren Ausbau der 
Grünanlage abgerissen 
oder aber für Öffentlich­
keit nutzbar gemacht 
werden. Bestätigung von 
1997, dass es sich nicht 
um Wohnraum im Sinne 
der ZeS handelt liegt 
vor. Negativsttest wurde 
erteilt

5 Wegen des schlechten 
baulichen Zustandes 
nicht möglich. Eine 
Sanierung scheidet 
wegen der Abbruch­
planung aus.

Abbruch (nach Erwerb) und Aus­
bau Grünanlage;
Wegen großer Schwierigkeiten mit 
den (Teil-)Eigentümem wird eine 
Teilungsversteigerung angestrebt 
Dauer des Verfahrens bis zu 2 
Jahren

Wohnungsverzeichnis Kommunalreferat - Negativattest, Seite 1 von 2



Anlage 3b

Stadtbe­
zirk Adresse Anzahl

WE
Leerstand

seit
Grund des 
Leerstands

ZN
(Kat)

Zwischennutzung 
möglich? (Ja / 

Nein/Begründung)
Geplante Maßnahme

Planmäßiger 
Beginn der Maß­

nahme zum Stand 
30.09.2014

Planmäßi­
ges 

Ende der 
Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Plan-
Abweichung
gegenüber
Berichts­

stand
30.D920U

(Ja/neln)

Grund
für

Planab-
Welchung

Neuer plan- 
mäßiger 

Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand 
31.63.2015

Neues plan, 
mäßiges 
Ende der 

Maßnahme 
zum Stand 
31.03.Z0t5

13 Muspillistr. 
Ö, 1. OG

1 01.11.06 Verwertungsbetroffenes 
Objekt Der Verkauf 
wurde für 2013 forciert 
=s handelt sich um eine 
Wohnung über einem 
Aufbahrungsraum, der 
nach Verkauf per 
Dienstbarkeit gesrohert 
werden so ll..

3 Die Wohnung ist in ei­
nem baufälligen Zu­
stand. Eine Zwischen­
nutzung bis zum Ver­
r u f  komm! daher 
nicht in Frage. Ein Ne- 
aativattest lieot für die

Verkauf ja Das baufällige Haus soll 
zum Verkauf ausge­
schrieben werden.
Dzt liegt das Gutachten 
des Bewertungsamtes 
loch nicht vor.
Dieses ist nach aktueller 
Aussage des BewA für 
Vlai 2015 zu erwarten.

Wohnung vor.

23 Evers- 
busehstr. 
155, EG

01.11.01 Nenativattest wurde be­ 3 Wegen Baufälligkeit 
und diverser Verwer­
tungsüberlegungen 
nicht sinnvoll.

Städtische Nutzungen werden ge­
prüft.

ja

Derzeit steht eine Nut- 
.zungskonzeptentwiek- 

lung durch das Kulturre­
ferat aus, Dauer der 

Prüfung voraussichtlich 
noch bis Herbst 2015

reits 2002 erteilt => kein 
Wohnraum mehr; In der 
PG Grundstücksmana­
gement wurde vorge­
schlagen, dass das ge­
samte Grundstück ver­
kauft werden soll.

23 Evers- 
buschstr. 
155,1. OG

1 01.11.01 w.o. 3 w.o. w.o.
ja

w.o.

Legende Zwischennutzung;
1 = möglich, wird angestrebt
2 -  wirtschaft/ich nicht sinnvoll, da hohe Hemchzungskcsten 

und/oder kurz«- Zeitraum für eine mögliche Zwischennutzung
3 = nicht möglich, da in Sanierung befindlich oder vor Sanierung rächt bewohnbar
4 = nicht möglich, da bereits anderweitig genutzt oder langfristig eine anders Nutzungsart angestrebt
5 = Sonder- / Bnzelfall

Wohnungsverzeiohnis Kommunalreferat - Negativattest, Seite 2 von 2



Anlage 4

Wohnungsverzeichnis 
Sozialreferat, Verwaltung durch Blahusch Hausverwaltung
Stichtag 31.03.2015

Summe: 1

Stadtbezirk Adresse Anzahl WE
Leerstand

seit
Grund des 

; Leerstands
ZN

(Kat.)
Zw ischennutzung m öglich? (Ja / 

Nein /Begründung)
Geplante

Maßnahme

Planmäßi­
ger 

Beginn der 
Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Planmäßi­
ges, 

Ende der 
Maßnahme 
zum Stand 
30.09.2014

Plan- 
Abweichung 
gegenüber : 
Berichts­

stand 
30.09.2014 

(jafnein)

Grund 
für 

Planab- . 
. We'ichung

Neuer plan- 
, mäßiger 
Beginn der 

: Maßnahme 
zum Stand 
31.03.2015

Neues 
planmäßiges 

Ende der 
Maßnahme 
zum Stand 
31.03.2015

17
Armansper-
ger-
S tr.3

01.12.2012

Abriss und Ver­
kauf
großer Zeitauf­
wand fü r Vorbe­
scheid und 
Verkehrswert­
gutachten

5

Abrissobjekt. Zwischennutzung nach Be­
sichtigung am 04.06.2014 durch das 
Stadtjugendamt und Amt für Wohnen und 
Migration nicht möglich, da das Haus von 
der Stifterin vor ihrem Ableben bereits 
über einen sehr langen Zeitraum nicht 
mehr genutzt worden war; Wasserschä­
den und Schimmelbildung im gesamten 
Haus; völlig veraltete Haustechnik

erbbaurechts­
ähnliche Über­
lassung an das 
Referat fü r Bil­
dung und Sport 

fü r  e in e  K in- 
derbetreu- 

ungseinrich- 
tung

[.Quartal
2015 ja

Überlassung des 
Anwesens an 
das RBS erfolgte 
durch Beschluss 
im SozAam 
16.04.2015. 
Vollzug des 
Beschlusses 
läuft derzeit 
Erste Planungen 
für den Neubau 
bereits 
begonnen.

Vorlage für 
SozA 

16.04.2015

Legende Zwischennutzung:

1 = möglich, wird angestrebt

2 « wirtschaftlich nicht sinnvoll, da hohe Herrichtungskosten 

und/oder kurzer Zeitraum für eine mögliche Zwischennutzung

3 = nicht möglich, da in Sanierung befindlich oder vor Sanierung nicht bewohnbar

4 s nicht möglich, da bereits anderweitig genutzt oder langfristig eine andere Nutzungsart angestrebt

5 s  Sonder- /  Einzelfall
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Anlage 5

Legende Zwischennutzung bis Maßnahmenbeginn

Kategorie 1 möglich, wird angestrebt

Kategorie 2 wirtschaftlich nicht sinnvoll, da erforderliche Herrichtungskosten im Veitiältnis zur
restlichen Nutzungsdauer zu hoch sind. Zwischennutzung ist grundsätzlich nicht 
sinnvoll, wenn innerhalb der kommenden 12 Monate eine bauliche Maßnahme im 
unbewohnten Zustand geplant ist.

Kategorie 3 nicht möglich, da sich die Wohnung bereits in einer Sanierung befindet und/oder 
ohne Sanierungs- bzw. Abbruch-ZNeubaumaßnahme nicht bewohnbar ist (z.B. 
Asbest, Statik, Brandschutz o.a.).

Kategorie 4 nicht möglich, da die Wohnung bereits anderweitig genutzt wird (z.B. als Aus­
weichwohnung für von Sanierungsmaßnahmen betroffene Mieter) oder weil für die 
Wohnung eine spezielle langfristige Nutzung angestrebt wird (z.B. Gewerbenut­
zung).

Kategorie 5 Sonder- / Einzelfall, der keiner der vorgenannten Kategorien zuzuoidnen ist (z. B.
Wohneinheiten, die im unbewohnten Zustand verkauft werden sollen).



Anlage 6

Die Münchner Stadtbezirke

1. Altstadt-Lehel
2. Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt
3. Maxvorstadt
4. Schwabing-West
5. Au-Haidhausen
6. Sendling
7. Sendling-Westpark
8. Schwanthalerhöhe
9. Neuhausen-Nymphenburg 
10-Moosach
11.Milbertshofen-Am Hart 
12.Schwabing-Freimann
13.Bogenhausen
14.Berg am Laim
15.Trudering-Riem
16.Ramersdorf-Perlach 
17.0bergiesing-Fasangarten
18.Untergiesing-Harlaching
19.Thalkirchen-Obersendiing-Forstenried-Fürstenried-So!!n
20.Hadern
21 .Pasing-Obermenzing
22.Aubing-Lochhausen-Langwied
23.Allach-Untermenzing
24.Feldmoching-Hasenbergl
25.Laim



■

Landeshauptstadt
München
Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung

Prof. Dr.(l) Elisabeth Merk
Stadtbaurätin

• Studentenwerk München 
- Frau Geschäftsführern 

Dr. Ursula Wurzer-Faßnacht 
Leopoldstr. 15 ■
80802 München f. 65.15

Übergangswohnraum für Studierende

. Sehr geehrte Frau Dr. Wurzer-Faßnacht,

mit Schreiben vom G2.1Ö.2014 hatte Ihnen Herr Oberbürgermeister Reiter Unterstützung bei 
der Bewältigung der alljährlich auftretenden Unterbringungsprobleme für Studentinnen und

■ Studenten angeboten,

. ln Ihrer schriftlichen Antwort vom 21.10.2014 bekundeten Sie Ihr Interesse sowohl an einer 
diesbezüglichen Zusammenarbeit als auch an Übergangswohnraum für Studierende in 
München und hatten eine Übersicht Ihrer Mindestanforderungen an einen solchen. '
Übergangswohnraum zur Verfügung gestellt.

im fetzten Jahr fanden auch Besichtigungen von beispielhaft in Frage-kommenden. 
Einfachwohnungen der städtischen Wohnungsbaugesellschaften statt, welche allerdings nicht

■ zu einer Anmietung von Übergangswohnraum führten.
Nach übereinstimmender Auskunft der städtischen Wöhnungsbaugeseüschaffen gab es aber 
seit dör Übermittlung der Mindestanforderungen keinerlei Kontakte mehr zwischen ihrem 
Studentenwerk und unseren Wohnungsbaugesellscbaften, .

W ir gehen davon aus, dass der zur Verfügung stehende und ihnen angebotene Wohn raum 
Ihren Mindestanforderungen nicht ausreichend gerecht werden konnte.

Da sich zu Beginn des neuen Studienjahres sicherlich erneut viele junge. Menschen mit den 
sich weiter verschärfenden Schwierigkeiten des Münchner "Wohnungsmarktes konfrontiert 
sehen werden, regen wir im Interesse der jungen Menschen einen neuerlichen Austausch an, 
wie die Studienanfängerinnen und Studienanfänger bei der Suche nach geeignetem 
(Übergangs-) Wohnraum unterstützt werden können.

Biumenslraße 28b 
60331 Mönchen 
Telefon: (066) 233 -  22411 
Telefax; (089) 233 -  278BÖ 
.E-Mail: s,plan@muenchen.dB

mailto:plan@muenchen.dB
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Auf Wunsch kann auch ein gemeinsamer Besichtigungstermin zur Verfügung stehender 
Wohnungen arrangiert werden. '

Ich bitte Sie daher zeitnah um ihre Rückmeldung -  gegebenenfalls bereits mit aus ihrer Sicht 
geeigneten Temiinvorschlägen -  ob Interesse an einem neuerlichen Austausch besteht.

Mit freundlichen Grüßen

IL W V PLA N -H A  (11/03

Mit freundlichen Grüßen

Stedtbsürätin
• Charlier

Utd.VerW. Direktorin



Studentenwark
München

Landeshauptstadt München 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung 
z.H, Fr. .Städtbaurätin Prof. Dr.(l) E. Merk 
Blumenstraße 28b

SiDdentenwerkMClnehen /  Postfaofi <1018"26 /  80718 Müficfisn

Studentisches Wohnen 

Leopoldstraße 16 
£30802 Mönchen 
US/fU6 Glsslastraße

80331 München A

Ihr Schreiben „Obergangswohnraum furStudiarsndd" * * * * * *  »-
am 11.05,2016

Sehr geehrte Frau Dr. Merk,.

vielen Dank für Ihr o.g. Schreiben."

Wir haben natürlich noch immer Interesse an Übergangswohnraum für Studierende bzw. an 
neuerlichen Austausch.' '

Dazu können wir Ihnen zwei mögliche Terminvorschläge nennen:

*. Montag, 27.07,2016 10.00 Uhr

* Montag, 03.08.2015 10.00 Uhr.

Wir bitten dazu um Ihre Rückmeldung, Vielen Dank,

Mit freundlichen Grüßen

12.

n v te iL u u y » i» n v i v . v w y

• Kopie; Fr. Dr. Wu/zer-Faßnacht

Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008


